
ß1ldu11g .:int:r V t!rrvoltu11?.SR<''llt'insthaft 1JJtl We1lhs 

Im Zuge der grof:.en Gebie1.>rcform wurde nm l. Mal 1978 
Jic Ycrw:ilrungsgcmeinschafi Viorkirchcn·Wcicbs wirksam 
und es berrsdJL uuch dn gutes Einvcmchmen Z\~ti'iehen bel­
Jen g.le.idibc:rl-cbtigt.:n P11rtncrn. \'orsitzc.nder \\'urde Vier· 
kirt'hens neuge\\•iihtccr Bürgermeister Ca111,fi11J 1\'cubii11s/~r 
Gm/lma1111. ln \Xlcicbs rtßl Ge(Jrg Hailt r die Nacbfol!l" 
,·on Anton Riedl als ßiirge.nneislcr on. Der Zus.anl1nen · 
sdiluß ist verwal<ullgstechni:;ch zu schco. Die Aufgaben 
der Vcl'\\TiJlru11g wurden allerdings umfangreicher und vicl ­
IJUdger, dii neue S:idtgcbicrc den Gemeinden zugeteilt 

'vurden. Rüwnlich .konnle durch An1nietung \•on Privat­
räumen ein~ Obc::rgangs.lösung gc:fundcn werden 
Die jüngste Korrckrur der Gcbicr5n:form durch J11s 1 n· 
ncnminjs-rcrium sjeht eine Auflösung der Vc:ru•aJrungs.­
gemeioscbafi vor, w<;ibci beiden Gemeinden die vulk Sclb­

st-änd.igkf!it 2.uriickgegcbcn wird. Da1nit verbundC'o is1 l!int.' 

8iir;r.ermf.!1.sleru·c:dise/ he: 
Blldun1. der Veruxtltu111.s· 
g~111c1nrch11P Vier.kircbtn· 
Wfficbsatll 1. Atai 1978. 
\Inn /inl:J nach rt:c:hJJ. All· 
biirg~rmrü:t~r /.J,,ns lkstlt', 
Vierkirchtr11, r!~r ueue 
ßiirger11rr111t r Jt:r Gro$· 
1.e1ne11uie \1ierJu.rthen 
Cu'1tJ1us Gro$n1auu­
filtuh.iu1ler, Geor:. l /11ilt•r. 
\T'e1dJs, Anl(}n Riedl, 
\Vt.·idJs. 
Fnc(l f\ ~~l.icrft't, llrbc:nsbau,..;i' 

neut rinnn7.sin1acion mil einer spl1rb:trc.n Erltid11~rung, 

\vcil der Z\l•ang l Um Neub;.1u eints AC!meinsamcn Rathauses 
\vcgfiilh. Die beiden Gemcindcn h:önncn sich nun glücklich 
~chätzcn , doch bleiben im1ner noch X\\1t!i Schünhcit..~chlcr: 

für Vierkirchen der VetluSl von ßibctb.«h und für \Xlcicbs 
die Aufgabe des • H intcrhllldes• i\inhofcn. 

Anmc:rkun~en 

' Fr.Tr. Nr l'°8 v. 30. 12. 1119. 
Incl. Urlt. Nr, 299 v. 31. 12. USl 

' P1111knu Fricd· Herrsdw!hg.,diid11c der olLba)'erosehcn J...mJ. 
!"'richte DllChou und Kranzbcr~. München 1%2. S 108. 

' Pankraz FrtrJ Die Londf!('tldne 0Jduu und Kranxbcq:. 
München 19)~. S. )J. 

' OA 7 ( 1845) 13~. 
' F11ed: Heusch:>fu~.,.diichte 108. 
• Fricd; Hemdtafisil,<Schlchte 239. 
• f 11ed, Utndgcridltc ' ' 
Ansdirift tles Veri:is~e.rs: 
Huupdchrcr ,.\ndre:„s Berrold. f1uncra..Ge 9, 806l \1icrkirdlcn. 

Die Orte der f rüheren Gemeinde Vierkirchen 
Vo„ Andreas Be r I o { tl 

ReJt~uharh 

Rettenbach wird crs:tmods nm 22. 1\ugust 852 gconMt, ol!> 
der Frdsinger Bischof Erchanbt:rr dem Edlen H illo in 
Assenhousen 126 Joch Ad<cr, Wiesen und Wald vor­
<auschtc gegen einen Teil des Erbes dieses Edlen im glei­

chen Ausmaß in • Rorinpah• 1• Re11enb:u:h. das aus l~otin­
pah, Rorbach über Röttcnbnch zur heutigen Schreibform 
fand, bedeutet •Rodung am Dach.c und diese dürfte vom 
Vater oder Großvater des gennanten Hitto angelegi '1'0[• 
den scin: der Tausdtvenrag sagt ausdrücklich, d•ß es ein 
Teil seines Erbes '-var. Ocr übrige Be~;i1z blieb in d~n 
Händen von Hiuos Sohn Tato. Ein 100 Jahre später le­
bender off<nsichtlichtr Erbe dieses T31o ist der Edle r S•n· 
hart, der dem Bischof Lnmbt:rt iwisdien 948 und 957 In•· 
gesamt 7 1 lubco und JO Joch Wiestn und Wald in Mam· 
mendorf, Dcut lclorf und •Rotinpalw vertausdu >. Welcbor 
Anteil dabei auf unser Rcrtcnbach fiel, lößl sieb nichl sa-
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gen. W<nig später '·crrnusdn der Edle J;ianh~n ~001 nodi 
seinen rcs1lichen l~dit7. in Rct1enb11ch dcn1 Frcisinger 
Bischof: } Huben und 6 Juch wcitae Gründe ' EbcnfoUs 
ln dieser Zci1 tauscht nun ßisdiof Lambc:rt \'On seinem 
YasoUcn, dem Edlen Ko>.perht, dessen Herrenhof mit um· 
rangrcichcn son.stigcn Gründen in R.11mels.bach ein und 
übergib< dom Ko>.pctht Jafür in ~Rolinpah• 1 Herrenhof 
( curtiferum ), 49 Joch Acker. IS: Joch Wiesen und den 
ganzen d:m1gchörigcn Wald•. 

~1öglicher\ve:isc ents1ammc dem nuornchrigc:n Inhaber die­
ses Herrenhofes ienes Ge!chlccht, das sieb ab dem Anfang 
des 12. Jahrbundcru nach Rettecnbach nennt. Um l l40 
unterstellt dor Freie Engildicb ( .Engilgi~) von Kollbadl 

seinen Sohn und ein Gul zu Pim o ( predium ) nach Frei· 
sing'· fawa gleichztüig nenm sidi die'"'r Engildicb aber 
alleio oder mit seinem Bruder Addhatt oam Rettenbach 
(de Ro<enpoch) •. Ortolf de Rotcnpach' scheint bereits 



01Jrf Rt'tfcnbdcb vom Vterk1rrhf1ttr \fla11trtlfr'11 u11s r.e1eh~rr. 

Jcr niidi.s1cn Gencr.icion an7u~h0rcn. Ocr um 1150 unter 
den Gccrcuen des Pf.tlzgralcn 0110 R<n•nnto Adelhan \'Ol'I 

Reutnboch • isc mrwedcr mit obigem Adclh•rt idcnciKh. 
oder dessen Sohn. Se-in~ Nac::hkc>mmc:n nanni-cn $ich \"Or­

alkm nadl ihrem FL.upcsitt Kollbo<h. Im 14. jahrhundttt 
c:nc:hcin1 dttnn nodl einmal ein sich ntieh Re-nenbach nen­
nender Adeliger, der 1 J47 \"er>corbcne Frcisinger Dom­
herr Conrndus de Röcrcnbach •, dessen Wappen >wei •il · 
bcrne Odisenhöraer nuf sd1wnrurn Huupce In rocem Feld 
,.;gt. Von diesem Domkaphul•r scnmm1 die Stiftung des 
Sc..Nikolal·Ahars in der Kryprn des Frtisinger Domes aus 
dem Jahre IH5, die auch dcsh.Jb bemerkenswerc isc, „eil 
dn Goucsbaus in Retcmbach ebtnfolls dem Sr. Nikolau• 
„~·tih1 is1. \.f'on ihm 1tamrnl eine Stiftung zum ßcncfi-
7mm d<S Holiggcisupitili >U Fre11ing, dte jährlich 90 D 
crug, 1uf ihn scheint 1uch j<-ne lldoscung (Obley ) des 
M ... <angcrhofcs in Höhe \'On 42 Pfennige rurüdczugeben. 
die dem Frc-isingt"r Spiral zugute kam. 

Aus dem Anfang deo JJ. JnhrhunJcrlJ isc als Besitzer von 
Güccrn in Reuenb-•ch lc<lii;lidl der winclsbru:hiwe Minl­
>t•ri•le rteinrich von Chrnmsbcrd>o ( Kranzberg) genanoc , 
der um 1208 Grundb<Sitz (pr<diuml in Rettenbach dein 
Klosc« Weihenstq>han übcrditnet Es h:mdch sich dabei 
um den Grundkomplex d<S Kulhn(e< (heute •Baur• l. 
d„ Zöpfhofcs (Rcdbaucrl und des Widumsguc<S ( Po­
cem). Oi<SC Schcnkuog hat wllhrsd>cinlidl daru gefühtc, 
daß bis Anfang des verganlJC11<n Jahrhundcru drei An­
v:escn \'On Renenbadt, wie /\sbadt, Piflicz, Jcdcnbofcn 
und Rnmdsbach. zum Londgeridtc Krnnzberg gehönen, 
wilhrend !IOnst die Glonn die J,nndgerichcsgrenzc bildece. 
Olc'IC Cren:aichung. wor vor IS06 eine äußett1 unonge­
nehme S.chc, wcil bis dahin Oberbayern mir dem Land· 
g<0rich1 n.chau und Niedcrb.i~m mic dem landga:icht 
Knnzbc:rg vc:tteind<.'tcn Verwandccn gchöncn uod die 
baytti!dicn Erbfolgekriege 1n dieser •u.,..uberen« Grmz.c 
bctondere Loyalitiicsproblcmc 1ufwarfen. 

!!.in Teil de< ehemaligen Reuenbadltr llerrenhofes, eine 
llube bei der Kitthc, ging IJ93 von H•n• Piburger in den 
Bnitz des Miindu>er Bürgers Ulrich des Arol«hofer> über, 
olfc0>idttlich •U$ Amoltthofen (Qben&•icdcnbof) stam­
mend und sich noch dicscm nennend Dor Münchner Bür· 
gcr Andreas Siinlil, dessen Vace< ein Sciefsohn der Barb1n1 
Arnohihofcrin "'ar, erbte djt"SCO l lof und stiftete ihn 147' 
dein Augusdne.rklosler in ~1ünc:hcn. 

ßi• l '00 war die auf JJ 1\nwescn ongcwuchsene Siedlung 
grundherr!ldtolilich folgcndenn•ßcn aufgegliedert •0 : Hol· 
denbcrger: 1 Hube: Kollegi:1151 l/'1 Unsere Liebe Frau, 
Münch<'n· 2 Huben: Augustinerkloscer München: 1 Hube; 
dn Schneider: 1 Hube (am 10. 11. 1319 ist der •Sn<idu 

'"" Ronmbacbc Zruge bei einer 5.ttnkung d<S Ulrich 
von K.mmecbog); die Blicrbruderschafi Freising: 
1 Sölde; ein Bauer: 1 S<ilde; Conc•h•u• Biberbach: 1 Söldc; 
Gou„haus Rotenbnch: J Sölde. Im Landgericht Kranz. 
b<rg lugen: Kloster Weihcnsteph•n: 1 Hof und 1 Lehen; 
ium Pfarrer von Vierkiochen: 1 \'<lldumgut. 

Oie Vi<rkirdicn~r Win:sdiafisauf2eJcbn~n zeigen, du6 
Reucnb;ich bis 1548 "uf 16 Anwesen angewoehsen war. 
1>"()\'0n, wie im Jahre 1'00, fünf Vollb.1uern w•rcn. 1}49 
k•m ein 17. Anw<Sen (Mlldlen, Modll dlllU. 

Die ncu:ciJ/idN En1u:1ddm1& dtr Anu·tJtn 

~r 1 W ~her Das AnwC5Cn \\:tllr ursprünglich eine Bau• 
.öldc, die 1812 bereits 21 TB"'. 21 Oe•. Grund haue, Die 
lnhober Qbien damals oodi ein :Hondwerk •us. Die Bc­
ru(sbt"ieid1nung \XTebc.r \l,'Ur<.le 80 :cun1 rTuusnamcn. Das 
An\vtscn gehörLe l.Ur l-[ofm,lrk Cicbing. 
Nr 2 Scbusterpctcrl: D"" ursprüngliche • Anwesen. dos 
llen1 K11s1enam[ Damau zugehörte, hitt[e L812 einen 

Grundhcsicz von 17 Tgw. '8 Dez. Auch hier "'U!dc die 
llcrufsbetttdmung zum Hausnomen, „·obei zur Untersehei· 
dung \'Otn KttuZSdtwtcr spi1cr ckr Vorname •Pctcrlc an· 
~clüngc ll'Urde. 
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Nr J Lii11lt1JScb/ag<"r: Dieser llalbhof der Hofmork Rnp­
pc1'7.ell bei Aichach uod später J.,. Grafen SprcLi auf Un­
terwellbnch hall< 1812 67 Ti,'W. 36 Dc:z. Dtr im Stoucr­
buch von 167 l ve17.cichoctc Hnons Louttcnschl,ger g•b 
dem Hof seineo Nameo. 
Nr 4 FisdJ.r· Die Hube gehörte dem Kollegiatstifc U, L. 
Frau in München (Domkirche) uod wurde 1760 :U. Gttru:­
hof eingescuJi, hlllt" 1812 aber nur 53 Tgw. 80 De>.. In 
den Taufbüchern ist neben dem 13esitzer der Hofn11mc fi­
schc-r, vc:rsdiicdcntlidl aur:h die lateinische ßczcichnuag 
•piscator•, 11ngcgcbcn1 so daß uuf eioe zusätzliche Berufs-. 
ausübung geschJossen werden kana. Der Familienna1ne 
Fisd1er konore auf Je.m Hof oicbL fest.g~st~Ut w~rden. 

f\1r. j [.-/11thou.s: Es J;ehör-u~ der Gmain und \\'nr ein Lccr­
hi:iusl mit kJein~rn Garten. Die Gruuin Rctt.enbilcb hatte 
1812 einen Grundbc:sii. von 93 Tgw. 60 Dez. Oie Hüter 
hatten meist nur J alm:svcrtriigc. Der letzte UUter hieß 
jllkob Trefßer. Nncb seinem Tode wurde das Hüthaus 

1953 abgerissen und do< Crundscück "°"' Moddes erwor­
ben. 
i\ 1r 6 f-liiusr/111on11: Dis Sech~tc:lw'l\vesen, dos 1812 mir 
23 Tg\\'. 19 I>t:i . ausgewiesen ist , h.11tc als Gruadhc.rr„ 
sdtnfi die Bikkerbrudem:hnfi in Freising, tinc religiöse 
Stiftung. 
Nr. 7 AJatbes (auch /lloJJes): Dieser Viertelhof, der 1812 
einen Crundbesi1z von 20 Tgw. 39 Dez. hutte, gehörte 
zum ßenc:fizium hei U. L. Frau in ~1ünchcn. Mathias 
:i.·tuyr, der itn Steuerbuch von 1671 als Bcsilzer v,ena.nnt 
isl, gnb dem Hof scinco Namen. 
1\ 1r. 8 1\fossingttr. Oie Hube gchönc, \\lie der Fischer, dem 
KoU~giaistift U. L. frou in München und wurde 1760 ols 
Goozhof eingesnift. Er hacte 1812 ~5 Tgw. 55 Dei. 
Grundbesitt. Im Steuecbuch von 167l ist ols ßcsit7.cr Se­
bastian Miissingcr gcnannc der dem t lof seinen N11nlern 
gnb. 
Nr. 9 Feie1obd11d: Das Anwesen \\f:'.lr ursprünglich eine 
zum Gotteshaus Rcn1enbach gehörende Sölcle, \vurdc nber 
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um l 721 aL• Viertelhof gefühn und später durch Zukauf 
des Nathb:iranw=• nuf der :mdcrc:n Seile der Scraßc 
( Harrcr) zu einem llalbhof aufgestockt. Um 1812 sind 
bei Nr. 9 lt Tgw. }7 Dez. uod bei Nr. 10 37 Tgw. } Dez. 
eingetragen. Eine Erklärung des Hof namens i.s1 nuch 
nam sorgfiiltigor Prüfung gcr Q~cll~o pjgu rniiglid>, 

Nr, 10 Harr<r. Di"'"'' ursprünglich 1.um Klo.ter Weihen· 
>1cphan grundb•re Viertelhof b:ir >cin<:n J Iofnomen von 
Manin Horrtr, der den Hof in <kr Mitte des l8. Jahr· 
bunderts besaß. 0-J L 788 der Besitzer Johann ZeUertnair 
als •Feierabend• aufgeführt wird. muß dieser Hof bcrtits 
vor diese.in Zeitpunkt mit Nr. '9 vcrS<.iimolK11 urordcn 
sein 

,'Jr, 11 Flor/· D<lS Florianonwcsen hntte früher das Gottes­
haus Biberbach als Grundherrschaft. Der Viertelhof halte 
1812 cincn Besitzstand von 17 Tgw. 99 Dez. Der im 
Steuerbuch voo 167 J genannte Florian Stettner gab dem 
Anw= Jen Namen. 
Nr, 12 Giirg (Scl„oarzgörg/)' Ocr zum Domkapitel Re· 
gensburg gehörende Vienelbof hone 1812 } 1 Tgw. 87 
Dez. Der Hofnome dürfie ouf Georg Hingrainer ( Hilgen­
rhuincr, ßlraincr} zurückzuführen sein. der i1n S1c:uerbuch 
von J67J genannt \Vird. 

Nr. lJ Pet<rn: Diese ehemals im Laodgeddit Krnnzberg 
gelegene Bousölde, die zum Widumgut der Pfarrei Vier­
kirchen gchönc, aber gc,visse Ab.gaben auch zum Kl0:5tcr 
Wcihenscephon zu lelscen hatte. wnr bis 1812 auf 2~ Tgw. 
20 Dez. aufgescockc worden. Das Anwesen wurde früher 
Mclcher genannt. nach derll Mek:hior Scdlmayr, der bis 
165l ouf djesen1 An\\•escn \1rirktc. Ocr um ino genannte 
Besit2er Peter Eisenhofor war ZUß;ad:tst der •Mclmcrpe1e,.. 
und sdiUeS.Hdi. blieb der Hausname '°'Peccm« übrig. 
Nr. l .J Daur: Obwohl dem kurt nad1 1200 ium Kloster 
Weihensrephan gekommenen Hof spiiter cin Holbhof ab. 
gecrcnnt wurde t Berlbauer), b lieb dieser Canzhof im­
mer der grüßte llof im Orr. 1912 becrug der ßesiwtand 
109 Tgw. 55 O.:>., At. größter Hof war er eb<!n der Bauer. 

D':1$ Cl1111perl0An~1tn mil 
a111.ebaute111 Atulragshöt1.$/ 
iff'. Rettenbach it.11 ]tthre 
19JO. 



~(g11Jtofel • heim Feieraht'-nd• in Re1111nb.it.b. 
Foto: A. l\lubcrJ1t:I lltbcn1hauJCn 

Früher wru: der Hof.namc •Ka?J• gebriiuchig. Vitus Zeller-
1nayr hatte 17}0 eine Monika Kiizl von f...denholzhausen 
geheiratet, deren au:ffällig-ungcwöhnlic:her Name zur Hof· 
bczcichnung \vurde. 
Nr H W•t1.r111air· Dieser Halbhof wurde 1475 dem Au­
gustin~rklostcr in 1\1.futchen übereigne1. 1812 gehören ihm 
~2 Tgw. 93 0.:.. :r;u. Bereits um 15'0 weisen die Vier­
kirchener \'<lirtschal!.011!,,eichnuugen in Rencnbach c:iaen 
Liendl Westet:mJÜr aus. Noda dem Dreißigjiihrigen Krieg 
ist dunn als Besiv.er ein l:lanns \Vcs1crmayr n.tchwe.isb.ar. 
der 1662 .i<1rb. Auf diese Hofbesitzer geht der Holnome 
zurück. 
Nr. 16 Berlba11r; Der Rofname .Bcrlbnur« ist heute fuSI 
vergessen, weil 11us dein früher zum Kloslcr \'V'cihcn-­
stephan gehörigen H•lbhof die Anwesen •Fricdl• und 
• Lutz• en1Stnnden. 1812 haue der Hof 63 Tgw. 33 Dez. 
Nuti<fliiche. Der Hofname gehe auf jeuro Bcrnhtu-d Loibl 
zurück. den d:is Ste<1erbuda von 1671 nennt. Der in Quel­
len versch.iedcnLLich vorko1n1nende rto(n.ame •Zöpf« kona­
te nid11 erklärt werden. 
Ftietfl: Die Felder '\'Om •Friedl• und vom • Lucz« lic:.geo 
heute nocb in Streifen oebencinander und zeigen die Tej. 
lung des Beribnuern no.J\ndrcns Fricdl , der diesen Teilhof 
1867 erwarb, gab ihm aud1 dessen Namen. 
LI//:: Der Hofname des nn der Straße noch Vierkirchen 
neu entslnndellC!'o An\Ve5Cn$ geht zurück auf Vnlentin 
Lurz, der das Anwesen bis 18-J2 innehotre. 
Zu nennen ist noch e:in An\vcscn. t.las ~o einem unbeknnn· 
lcn Zeitpunkc wieder vcrsch\\r:lnd und dfls nls Sölde zur 
Hofmark Schönbrunn gehörte. l m Sm1crbud1 von 1671 
hcißt der Bi:si •~cr Banholomäus Muyr, dem 1692 sein 
Sohn, der Tngwccker Lnurent.ius Mair folg te. 
Während Rencnbacb nodt um 1700 17 Anwesen hatte, 
'"nk diese Zahl bis 182} (IUf 16 Anwesen, in deocn 16 
Familien ntit lns.gcsnmt 90 Persooen lebten. Vor hunderr 
Jnhn:n, 1879. lebten in 21 Hiiuscrn 103 Pe rsonen. Reine 

Wohn· und SicdlungJiliuser entstanden erst oada dem 
Zweicen Weltkrieg. Heule hat Renenbaeh 35 Hausnum­
mern mit 17} Efn\\1ohncrn. 

Die: Haup1111a11n.schafi Retle11btJch 

Um 1500 \\•Ar Ret1enb11ch Zen.rcum eloc:r eigenen Haupt~ 

1nannscbaft- einer Uotergliedcrung der Ämter i1n Land· 
geridu °'1d>nu. Zur Hnuptmmnsdroli Rcncnbach gehörten 
Amoh,holen Oberwicdcohof, ,\füter- und Umcrwie· 
denbof sowie M.ilbertsbofcn. N•d1 dem Dreißigjährigen 
Krieg wurde jcdodi der ursprünglich nur au$ Vierkirchen 
und Escerhofen bestehenden Hauptmunnschllli Vierkirchen 
die frühere llouptmannsdaafr Renenbach und Ricdenzh<> 
fen ungegliederr. Von be>onderer lledcurung ist schließlich 
bis in rlie heutige Zcit die alte Wimdia.ftsgmnin, dcr<:n 
f'rühcrc Sc:lbstverwolmngsr<chtc sidi viclfo<h noch erhalten 
hnben. So bestellte Reuenbad\ immer seine e igenen Orts· 
vorstände, die! die Behinge der G 1nain zu vcnrcrcn hatten, 
\vie früher die 1-iunmg und he1.11e den gemeinsamen Ar ... 
beit•dnsat% beim Wegebau, der Gewiisscrpflege am Ret­
u:nbacb und bd Arbeiten im Gt: mt:inde,\·ald. Hierzu gc-­
hön auch d ie Verwnlnmg des Gmainbc!!:it1:es: von ur· 
sprünglich 93 Tgw. {noch der Aufteilunf? der Fohrbad>­
" 'lcsen) und gegcnwiinig noch 25 Tgw. Diese Fcsl$teUung 
iflt deshalb \\richrig, '\vci1 Bestrebungen bestehen, diesen 
Gmuingrund bei der Flurbereinigung dem Vic-rkird'iener 
Cemeindcbc..i:ltz. 1.1.nz.ugliedecn, was nichr reducns ist. 

»ao. l tl 

tlrror~nnnge- unb ~n>rigr-,htlt 

,„ 

lJer~eArs -Jtn ~often. 
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t 1:tf'-il: ... ~ft.-1 """'"' ~„ • 
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Drk11n11tgabe der Erdffn11ni der Haltestt lft Est~„ho/en vqm 27. 
Mat 188Y 
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Hlc1h1 noch 7U «Wi.hof!n. daß \'UD J~ Landw1ncn um 
19'.IO bis heuto, siebon Gruod und Boden n:rp1dm·t od<r 
\ttkauh hal'<11 und aodettn Berufen n~d><n Da in 
Re1tcnh!M:h 1 L.ndv.·crlccr. Jndu~1ri.cbc1richc untJ Gnd1:i!h: 
fehlen, konn1e o !ltinen bäucrlithcn l)orfch11.;1ktcr w<it · 
pthenJ•t t"rhaht'n. 

Esterbofert 

1 illcrhofcn, <lu., .1udi nicht viel jünger $('111 JUrfte, uls JI(.• 
Ubri~en \V/ciJcr und Einödhofe der Umgcbuoft. t11ud11 mt 
m.aii l l8t 11us seiner unbekanncfn CcKh1duhchkc:11 an, 

L1du tlu Ge<dtidue a11f Ocr OruJUme dcu1ct cn~"" Be 
11chungcn zu P.iscntuch an. bcdeu1n er dodi •Hof nJcr 
l lofc "'dkh Je< Mui<enlorfts PilSCtlbldi- O.oc enjl< 
Bindung LCi,t •um nodi dk En111<Mlln~•<lfkundc -..m 
2'1. Sqncmher 1)8 J. n><h Jtt Haru der 81burg<r de< 
glcidvehi1 in Rc11cobec:h bc#jtttt war. dem Kk>i;ct"r In 
J<T><lorf den Groß. und JQein>ehcnt .,.., Bw:nl...m und >< 
()<ttthnft:n• um 12 Pfund Rcgcnsburser l>fcnn1~ \Cr 

k1ul1e1t In\ Spiunittdaltcr gelangte d:ann fa$t gan1 r,1e1 
h~rm unter dle Grundhercseh1fi Mundin<r llurgrr Um 
1 SOU llig \'On dc.m Obereigenrum der funf Anu·c~n ein 1-lo( 
hcl dem ~1ünehner Bürg:cr Rudolf und t.u•ri 1 ld(c bc:l dt111 
Münchnt.'r ßü1g~r ~tölzer . Der a\1s clncm VJtriclht)( und 
cloer Sölcle bestthendc Rcs1 gehOne einen1 ungcn11nn1cn l 'i· 
l(.htr u \'<'ic der Tcilungsvcrtraj? von1 J Juli l '211ci11 1' . 

u•arcn dic„c beiden ~tüodmer Bürgcr(~mihcn mhcinander 
\'cn&•11ndt. Eigentümer zumindcsc e:1nt"J 1 lofu "·•r ~\l 
n.dl.c llortlmc Ruoolf Ano• dlt Totlucr do J.;r1 RuJol! 
hmc Joroh Mohcr, Jet J.nn 1497 \'CnWb, 11<hc1n1<1 
und dlC l!oft 11• Hcinarsgut •"'8<1>.-.d.1 Al< nun dic 
Wi1..-c 1'21 <b<o&lh •-...dlkd. t<ihcn dor Sohn Jö'IC 
\lol>tr und dts>en Sdi"-tsltr Arm>. die Jca fui.tllchen 
Sckrctir und Lehmpropst A~slin Ki.>llMr accht1ra1c1 
hall<, Jen Be..a. I'"'ll Molttr c:rhid1 in Et1crholcn den 
von den Hund1 zu uu tcrbom lchc:nb<= Hol, der •·om 
Tanmair hcwinschaftet \1;•urdc. '• des 1.e:bciits •U'4 1we:1 

l'•tc,f11'1r11111 r$lctlto/t1' „„ 
.S..&11'"''"'"'" 

,_, A t;,~ lkl•• ' !! 

1 J0otm. ckr ein Ldxn \'Om 1\C.'ilhn.-..:ht .i:u Pa)Cflb.h 'll•ar 
und den Hof den Jtt Krymtl tru\ch111c Ann• Ko11ner 
wiederum bekilOl in fa1<tbofen Jlc Hube. dtc l.c<>nh.rd 
friymon nul2.lc. uru~ucbm "''1t dc:n 'ft'ci1crcn rniwi& 
lutl~g.ilng der funf Anv.-c'.'i('n In H~1t rhof<'"n, derc.•n Z.1hJ sich 
hlll l879 nid:it Vt:r.ändcrlc, !iO konncn Wir ftt;fllCll~, Jaß 
1.u~idi,1 Oswald Batth di• Köll110""1< 1 lubc <rw.irb. 
N111ch dessen Tod ging iic an M:incn Vt11cr Kgrl ·rianncr 
\'Oll Tann Uber. dt"r sie aber 16 12 rin Aorloe ~lultm~. du.• 
\~ltu•c: K:ith;irinn ß.1rth geb. vun Lerd'4:nfcld verkaufte. 
\'on di~r kauEtc sie 161 'ihr \111tcr t-\lbrttht vun l.t"n:hcn­
fcld nt Ammcrl:aod. [ürstlicher J.loOutmrnc rrilt und K.w.1 
ncr itU München" 1671 ,.-hört wncr ll•lblw! d.inn -
d is.t der Tonibaocr - l.WD l(c;fk..a„tc.namt \tünchen Ocr 
Htlf wird \'Qr Jcm omsw.ahn~n Knq; \'On ct~m l-l3M 
Volkl, n><:h diesem, \'00 einem Midwcl Volk! be..-in..t.o(. 
ict. °"""' Todner R0<ioa bot 1669 MIChacl Pctduold 
dt< Einhctnt. o;, beiden Gan.hb!c des .ltlrt! Molttr ko 
n><n m det>Besuz dcsfrh. •·unL<Kch und ~·urJcnll<s11nd 
161 dtr Hofmark Htli;trtsh.tU>Cn O.:r •Mtl7• ha1 >etnen 
'i1men \'On Mict..d M=, d.-r den llof 1668 durd• Ober­
gabe ('f\\'4rb; dc:n •HllJt.'iJbauernho(• lx\\•lr1 ..ch11ftc1~ 1\JKb 

J emS1euoruuch \'On 1671 Tbom„W•rilor.Jcr Ihn l6'°von 
Jcr Grundhemdtaft erwarb, 'vrll dt·1 VnrhMllzer crbeo-
105 vcrstorlx"'fl \\"Gr. odc:r weil der l lof öJ l11g. o ... n rhe~ 
mt1.ligen Vic::rtdho( de!i Fischers crw11rh der Herr von 8:1r1h 
11ur Pascnbadi. Oicsc, den H11uin;i1ue:n • Thom.a-: ( Tho--
1ncrl, O:uni) tragende sp31crc St-dl$ttl11nw~cn h31te \'Or 
1612 ein Hans WcbcT inne und d;nildi em Mich1d llorl: 
l66' übe:rmhm es 1-bnJ As;1m \"00 1<inc.m V1tcr \Volf 
ruam. 0.. funhc Anwn<n O<hlicSIJdl. Ctnc Solde (Sdiu 
<1"rl kam dxnf•lh zur Hofmark lh~nluuscn o 16il 
bewinsch2ftc1c sie ein )licbatl HC'lt. 

Bis uber dJ< Zei1 des Blhnbauct hinw<~ J,licb E.t.rhofcn 
ein Wca1cr mi1 fünf ,\o-.'Ot.n 182} htttc c.-r 29 E1n'1.•oh. 
ncr, 1379 )} Einu'Ohncr 



Die Buhn ;,, F.tttrbo/m 

Nic:m•nd wollte •i< h•bcn: weder Wcld11 noch Vierkir· 
chcn. Und so log1e mon den Verlauf der !>chienen zwischen 
die- grolkrcn Omchaficn: &1crhofcn k•m unfreiwillig 
zum Zuge. Bei der Crundvcrme„un3 wurden 1866168 
;o Tagwerk ( J},I, ha J Jandwirudiahlidie Nul>'Jlad>e der 
Reichsbahn übcttigne1. In einer fomilieod>roruk finden 
wir über den Bahnbou folgendCl: •Ocr ldiwen1c Dunh· 
bruch "'"' beim Rtdelbt'll zwisdien Ramelsbach und Je. 
denhofcn. D• ari>d1<1en Arbcucr aus der T~i, SJo. 
wa..k:ci und Polen. Krain und den 0!.1arc:tduschen Provin· 
zen. Bei uns ( R<indlan111c-sen) waren sundig drd Arbo1cr 
ciriquarrien . . lki Asbach "·ar die KllDllnt.• Bis 1889 
waren Jic Schienen auf S.nd ttclo~1. An die schwere kor· 
Jl"rlidic Arb,,i1 beim Aus1awdi der 12 m-Schicncn kann 
sich Kasi>'l' Hlmcr nodi cnnnem •AUCI Aklr.ordarbci1 
obnc ~l.d>incn, das Auf· und Ablodm der Schienen und 

die Feniptt!lun~ c1ntr Tcilmttke in de:n Fahrpbnpiuse11. 
Ounit 6cl auch die fraucn•rbcit, <Us Gras- Wld Unkr•ut· 
jäten der ßahnd.>mmc weg Immer ..dls fraucn •rbcilc· 
ten in einer Linie. Sie knmcn in den Sommcrmon~tcn 

zum Einsau.• 
1919120 sah Esicrhofon die .Weißen und die Roten• 
Nnd. dem En1en Wehkrieg houe ""'" ebtn mii der 
Glonnregulierun~ begonnen. Di(' mci't •rutt:n Ar~Ltr• 
vcc:kchncn in der Rahnhof•ra111\1riation Croßmnnn und 
beim Wirt in Asbad>. In Pe1enhau'Cn hauen die Weißen 
ihr Quanicr. Als <lic Ro1en, von Esicrhofco und rub•cb 
kotnmcnd, mh einem P11n1cn:uJ.l in l)ctc11h.1u.5en cinfuh. 
ren, wurden sie mit fvlBSChincngcwchrsalvcn au(sch11Jtcn 
un<I n>ußlen ~ich wieder noch A•boch turilckziehen. So 
rol hc der P"n,omig mchnngJ• hin und her. Tote gob es 
gl(icklichen\•eisc nich1 
Die Bahnhofs...,siauro1 ion in fu1erho!cn cn1Srnod mll dem 
Bau der Halresmion und wurde 1910 von der Pamilic 
Croßm•nn ongekoufi Als Si<dlung•gclande wurde E51er· 
hofcn im wescndid>en ers1 n•m drm Zwci1co Weltkrieg, 
insbcsondc"' ober nach dem Ausbau dc-r S-ßahn (1973), 
intcreuant. Für die Gemeinde "'Ar dtr 811u der Untc.r­
fiihrung ( 197)) \'On Bedemun~. haue rs dod1 gcnode on 
der Sdirankc in Cs1crhofcn mch......, iüdlidic Unfillc II"· 
geben. Mit der Zun•hmc des Rohnvcrkchrs nodi der Elck· 
u:izi&crung f 1960) "'•rcn die Wanettitcn an der Sdir.tn 
ke untttriglich !\°"'Orden 
Nodt im bufcndcn Jahr wird mi1 dem Bau cincr Ober 
führung auf dem hödu1cn Punkt des Ein1duutt<s ( Ver· 
liogcrung der C•n.1thoftl"lr.Sc) h<aonn cn Der bnd"•irl· 
Kh2filidic Verltehr crforden dies. nachdem di< Bundn­
bahn die Schranke ruidl JC'denhofcn bcscni~n " 'ill F'tnan 
ziert wird dos Millionenprotck• 11.2 Mio. DM 1 im „..,. 
scmlichcn von der BundC'lbohn 

J.dtnbo/<11 

Jcdc-nhofcn und Romelsbach. Asb.l.:h sowie dro Anw°"n 
in Rcuenbach. gchör1cn bis 1802 1u der LandtWlgc, 
die dOJ Landgericht Km~berR ubcr die G loon hinweg in 
das Landgerichi o.diau streckte. Bei Jcdcnhofen Wld Rn­
mc:l•hach ist die Zugehörigkeit ~ur im Sdiwcrpunkt nörd· 
Lim der Clonn liegenden l Iormark lnderttdorf s•nz offen· 

sichilich die Urs•che. Für ilie drei Rcucnbachcr J löfc Im· 
1cn wir oben eine ErkJiiruog versuch•. Um die E.rrondiung 
von Jcdcnhofcn hnt sich Herr Wl•dislow Ku>.dn:aJ.Kld<i 
hc<Qnder< \'erdient gemachl und umfangreiche< Ma1crial 
zusammcngc1ragcn. Hjer können wir jedoch nur einen 
kn1ppcn Oberblid< gehe!!. 
Die Anfänge \'On Jedenhofen dürften in das 9. Jahrnun· 
dcrt fal len. Ers1m111s \\'ird der On in cinrr Urkunde Z'A'i· 
scbcn 948 und 957 genannt. als der Edle l sanhard ", von 
dem wir bereits bei Ret1enboch hör1en, ßcs1t1 •n >icbcn 
Orten, cbrumer in Jcdcnhofen. dem FreisinJlCr Bisd>of 
'·crtau>cht und cWx-i als Cq;ongabe einen gc-sdtlossc:ncn 
Besirz in Stnaßba<h erhiilL Das in dieser Urkunde g"""nn· 
tc .01inlxMJl!• Mt die Wonbcdcurung ron •Hof des 
Uo1<>• Dnon leiten sich die Schrclbungen 13)0 Uctm 
hofcn, 1'50 Ycttcnhofcn ab. 
Um 1500 •• sind bcrci1' 9 Anwoen \'Orhanden - wie 
audl noch im Jaim 182}-•'0n denen 4G:inzhöfc, l lf~lb­
hof mit Mühle uod 1 Fischleben mit der Crundhc"· 

K11111stnplllll frtlmho/rn con 1809 11111 dtlff Butt1nd dt1 Vtr· 
mr.s11t111,,11111tr.r DudJt111. MoJstrJb I . j 000. D11.rtb dir berrtf. 
w1/Jigt' Unttrstiitvmg dt1 Vnmrssu.ngsamtt-1 DatbJu "'"' tl 
möilrcb, tirt trste-n Katasterp/änt> tn dit>It' Ft111tbri/I ar1/:H• 
tttbm~n. Hlt>r/ür berzlichtn Dank. 



sdiafi zum Kloster lnder>dorf gehören; 1 Sölde isc im 
Obereigentum eines Baoern \Vilbredtt, es ist dies der 
J\•tcsner; l Leerhäusl gehört einem PauU ScharJer. Hinzu 
kom noch dos Widum der Pfurrci Vicrkirdicn und das St.· 
Nikol•us-Filiolgoneshaus. 

Betr::idtte.n "''lr kur-L. den Ort, wie er uns im Steuerbuch 
von 1671 beschrieben wird 17: 

H/;rlba11er: Mubeus Hörl hot den zum Kloscer lndcrsdorf 
gcbörigcn Gonzhof 1656 von seinem Vorer um 800 fl 
übernommen. Stln Va1.er btute den in\ Dreißigjährigen 
Krieg völlig abgebrannten Hof neu oufgebout. 

Hansba11er: ß:tlthasar Hör! hat den zum Kloster Inders· 
don gehörigen Gunzhof 166' von seinem Va1cr um 900 fl 
ül)emommen. 

U/fabauer; Wolf Seßtlukr bat den zum Kloster lndc.-.dorf 
gehörigen Ganzhof 166} durd> Heirat der Tochter des 
Vorbesiuers, des versL Georg Hörl, um 77$ fl erworben. 

Mi"ihle: Georg Schmidt besitzt die dem KloSter lndel'ßdorf 
gmndborc Mühle und die dazugehörige Hube. die ihm 
seine Mutier 1665 um DOO fl - eü1e sehr stot1liche 
Summe - übergeben hone. 

\Ylimbauer (\Videnbauor, Widumgii1cl) : Georg Wei"B"rl· 
ncr hat das dem Pfarrer von Vierkirchen grundbore Wi· 
dumgütel, ein Viertelhof, 16$9 von Grorg Wallner um 
J 16 0 gekoufL 

Mes11<rgii1e/: Melchior Seßlhaler hat die dem Kloster In· 
deodorf geMdge 13ausölde am 21 . März 1668 durch Kauf 
um 3JO n von l\lfatthäus Lcchcnmann erworben. 
Fis<ber: Veit Seiz hat dos zum Kloster lndel'ßdorf gehö­

rige Pisdtlchen samt dt1ZUgehörigcm G11rnen und 1 Juchart 
Acker im Jahre 1641 durch Heirat der Witwe des Vor· 
besi 12ers, des versL S..bustfon llerchtold. um $00 D an 
sich gebmcht. 

Scbafn<rglit•I: Nach dem Kaumerplan von 1809 und der 
Hausnurnerierung fehlt heute eln 1\n'<Ä·ese.n. Dafür sind 
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beim Fiscber zwei l:lausnummern e.ingcuageo, \VeiJ das 
betreffende Haus in seinem Carten stand Im Steuerbuch 
von L67 I jst vermerkt. •nuße.r dessen but er absondcr.lim 
ein cignes Gütl, so man das ,Sdlnlfncrgütl' [um 150() im 
Obereigentum ci ncs Pauli Sdtaflcr] heißt, dorzu 8 Eigen· 
iicker, welche be] 13 Jocbnn halten, und 2 Tagwerk zwie· 
madiges Wiesmadt, doch mit schlechtem Hauet [Heu. 
ertrag] 1;ehörig. welches seines Weibs erslgehabten Ehe­
nu1nncs Vater Georg Bcrchtold vermög vorgeu•icse-nen 
KRuftitcls vom 6 . Juni 1616 erkauft bat•. mit einem \XTert 
von ~15 n. 
03S neunte 1-luus ist das gemeindliche Hüthaus. 

fo1ercs>aot ist d;c Enrwickluag des E'ischcronwcscns. Um 
1500 wird es als Vicnclhof ( Lehen) aufgeführt, wie auch 
1760. 1812 ober gehören zu dem Hof, den Nikolaus Bert· 
hold bewirtsdtaft<i, $5 Tagwerk, so daß das Anwesen, als 
Halbhof ttozuspr«hcn ist. Die weiteren Bes1tz:1uf-stockun­
gcn ließen diesen Hol bis bctlle zu dacm •G1.nzbo1• wer­
den: ein Beispiel eines kontjouicclidicn Aufstieges. 

Die Erstnennung \•On Ran1elsbach fällt, wie die von Ret­
tenbadt, hcreits in das 9. Jahrhundert, Da$ dumalt ge­
schriebene Bnunmcspah und Ruch Rammcspah - die 
Schrcibung des 10. J•hrhundcrts - haben die lledeutung 
von Rabenbnch. Wie Jedeohofen gehöne Ramelsbach bi< 
1802 zum Londgcridit Kranzberg. 

Die Gesdtichre von Ramelsboch beginnt damit, Jaß der 
Kleriker Ekkihoh am U . September 3JO sein geso1ntes 
von seinem Vater und seinem Bruder Stammcodes Erbe 
in » Hrom.mcspal":I« der Fn:isingcr Domkirche gibt l•, Die 
Scbeokuag umfoßt die bewirtschafteten wie die unbe'virt· 
schalleten Gründe, die Leibeigenen, die Gebäude, das 
Vieh, die \Yliesen, Weiden, \Välder und Gewässer, so d:iß 
es dtn Eindruck hat, die Ansiedlung sei noch sehr jung. 

Der • &urho/• der Famiflt 
Sigi im Weiler Ramc.lsbacb 
ca. 1905. 



l:'.lne Gcncr<1ion spiilcr, zwischen 876 und 880, verrnuscht 
ßisdlof Arnold diciiea llaitt an den Ed len Alprfh ~n 
anderen Besitt in Aslabuson ( Assenhauscn) "· Ocr nette 
Bcs_in: des Alprih in •Hl'llmmcspah• umf.iß1c einen Hcr­
mihof (cunifcrum), 66 Jodt Ad<er, 19 Fudtt Wiesen 
und 10 Joch Wald, f.io ~im_>dif91gu des Alprih, der 
Edle Ko.pcrh1, gibt nun iw~ 955 und 957 diesen 
Bcoi11 zu •Rammnpoh•, bes1chcnd au• dem Flcrrcnhof, 
59 Jodt Ad<cr, 18 Jodt Wiam und all •einem Wald dem 
Fr<islng.:r BiJChof Lampen und crhilt dafür iihnllchen 
BcsitZ in Rc11cnbodi und Biberbach'°· Es muß in dieser 
kil noch weiterer adeliger Grundbesitt in Ramclsbach 
beHonden haben, denn .wischen 972 und 976 gibt die 
Edle Gun1plricb in •Ramaspach• 2 Ruben mi1 5 Leib· 
eigenen ( 1nancipin) der Freisingcr: Domkirdlc zugunJ1cn 
der lldrelung ihrer Nachkommca vo11 der Lcibel~1r 
schart " · Olfensichtlicb halte sie einen L:ibeigcncn der 
Domkirche zum Monn genommen, wodurch ihre Kinder 
ebenfalls Frdsiogcr Leibeigene wurden. Außerdem über­
gab kurz donacb zwischcn 937 und 981 unte< Bischof 
Abnham, der Edle Kumpo >cina> Besitz 1111 drei Oncn, 
darunter in •Ram~, der Frcisingcr Domkirche und 
erhiih dafür 6 Hubca mit Zubchöc in Glonn " · Bel dem 
Kumpo sct,.,int a •ich um einen Verwandten der Cunt 
piricb au lundcln, der Anoprücb<! auf dcn von ihr wq. 
gcgcbcncft Grundbc$itt hatte, so d.S eine Kompromiß. 
lösung oötig wurde. Was •us dem Frcisinger Bc.itz in 
RamelsbGch wcilcr wurde, Wsen wir nicht. 360 Jahre 
l•ns sd1wcig<n hierüber die Quellen. 

Als R•mclsbacb im 14, J•hrltuadert erneut ous dem Dun· 
kel ouhoudi1, finden wir hier ols Grundherrn die Kom· 
mcrbcrgcr und Mündmer Bürger. So kaufi das Kloster 
lndcl'$dorf am 2. Män: 1 }4} xur Sicberstcllung einer Meß. 
stifrung von lloinricb dem Kamroerbcrger u. •. einen Hof 
in •R•msbM!i« », auf dessen Wiedcrkaukrcdit seine 
Söhne Ensmus und Dcgcaban die Kammcrbcrgcr von 
M•inbetdl am 6. Januar 1372 u ~caiditen. Weiteren ßc. 
sit7: vcrkaufi am JJ. Mai USO die Müoduier Büri:crs­
witwc Dycmut die Waoeppin dem Kloster lndcndorf zu 
•R•msptd'I•, nimlicb d„ Gut, d„ bisl:Jng der nunmehr 
""~torbcnc Oiun der Spacditer innehatte 25, um 6 1/ 1 

Pfund Pfennige und am 8. Augusr 138+ vak1ufi .cbließ. 
lieh Chunral der Pcmhacckt:I sein Eigcnllllt zu •Roms-

podi• dem Kloster um 7 Pfund Regensburger Pfennige. 
Die vorgcnaantcn ßesju.einheiten mUsscn in der Folg~.eit 

z.wn Teil zusammen.gelegt worden $tin. d.ciU\ später ist in 
R1mclsbacb immer our von '"'ei Höfen die Rede, die zu. 
nächst beide dem Kloster lndcndorf g<hörtcn. 1665 
kaufte aber die Hobmrk Hohcnkammcr """' Kloster ci· 
ncn Hof, dcn Lamp!bof, so da& nunnchr der Könighof 
(Sigi ) im Obettigcnrum lndendorfs blieb. 
182J lebten hier,,....; bitJttlicbe Familien mit 21 /\ICM<hcn. 
Uo1cr Pfarrer Dr. Zaikr wurde der Lamplbof scblie&Ucb 
18'7 zertriimmttt'". Von den 1812 ven:cicbnctcn 214 
Togwerk dieses Hofes blieben nurmehr iwei Kleingüt.ler 
( Robl und Lampl). Die schön11cn Fddcr wurden von 
Dr. Zailer, der mehr Lnndwirt als Pforrcr wor, 11ufgck1111Ji 
- in$gcs:im1 90.13 T•gwerk - und spnter den Pforr­
p[ründcn cinvcrlt:ibt. 
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' Fr.Tr, Nr. 1147 v. 9,,_957. 
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Antduifi des Ven-a..cr.: 
ll•uptkl=r Andre.s llcftold, Flun1ti1&! 9, 8061 Vittkirdleo. 

Die frühere Gemeinde Pasenbach 
Vo" Josef Strobl 

Wie ßiberbodi, Vlchbach, Renenbacb und Ramclsbach 
durfte •ucb Pascnbadi dne Rodung des 8. Jahrhunderts 
sdn: dne Siedlung am Bach cina Paso. wie Onsn.amcn· 
kundige meinen. Die Siedlung muß friihzcirig in den ßc. 
sitz der Frcuinger Domkin:be gekommen iiein. Aus einer 
Urkunde ,..,,,, 6. Min: 819 - der ersten urkundlichen 
Erwähnung des Oncs - erfahren wir 1• d2ß ehedem ein 
Klcriktr To.l sdncn Besitz •in loco nWlCUpato Pttinpah 
iuxtA ßuvium qul dicirur Oana• (in d~ Pascnbach gc­
n•nntcn Ort, bei dem Glonn bczdcltnctcn Fluß gelegen) 

der Frci•ingcr Oomkirdit geschenkt hat, den nun ein 
Pupo gegen anderen Besitt t•uscb„•eisc erhält. Wenig spi­
tcr im Jahre 826 übergibt der Pricstc~ Rarhclm scilll zu 
Pasenbacb innq;eb:ibtc:s Lehen ( bcndicium suum ad Ba­
sinpacb) ' dem Frcisingcr Bischof, und ..,.,ischcn 8'8 und 
870 sdicnkt der Edle IMpolt zu sdncm Sttlcnheil seinen 

Besitz zu Pascnbodi der F~ Oomldrcltc. Es war 
dia ein Herrenhof mit Wohnluus, sonstigen Ccbiuden, 
gaiurztcm Land und Wllld (cunem cum domo cctcri>qa<: 
ediliclb. tcrris et sUvis) >, 
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